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1) Lösen Sie die Schrauben „C“ und „E“.
2) Stellen Sie die Hebel „A“ und „B“ wie gewünscht ein.
3) Drehen Sie die Schraube „C“, bis Sie den Mikroschalter „D“ berührt.
4) Ziehen Sie die Schrauben „C“ und „E“ fest.

10.3 SENSOR ZUR FESTSTELLUNG DES LANGSAMEN KABELLAUFS
(erhältlich für sämtliche Winden)

Mit diesem Sensor kann durch Auslösen eines Mikroschalters ein langsamer Kabellauf 
festgestellt werden. Das vom Mikroschalter gesendete Signal kann zum Stoppen der Maschine 
verwendet werden.

Regulierung des Sensors zur Feststellung eines langsamen Kabellaufs

1) Stellen Sie den Hebel „A“ in die gewünschte Position.
2) Drehen Sie die Schraube „B“, bis Sie den Mikroschalter „C“ berührt.
3) Ziehen Sie die Schraube „B“ fest.

10.4 ELEKTRISCHER KABELVERSCHLUSS/ENDSCHALTER
(erhältlich für sämtliche Winden)

Mittels eines elektronischen Mikroschalters kann die maximale Abrolllänge des Seils (abzüglich 
der obligatorischen 4÷5 Wicklungen). Dieses Teil presst das Rollseil auf die Trommel, damit 
dieses besser aufgerollt werden kann. Das vom Mikroschalter gesendete Signal kann zum 
Stoppen der Maschine verwendet werden.
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Regulierung des Kabelabschlusses/Endschalters

Hinweis
Dieser Vorgang ist bei vollständig abgerolltem Rollseil durchzuführen.

1) Bringen Sie eine Ausgleichsscheibe „A“ an, deren Durchmesser gleich groß ist wie jener des 
Seils unter dem Rol-lenende.
2) Lösen Sie die Schraube „B“.
3) Drehen Sie den Hebel „C“, bis die Schraube „D“ den Mikroschalter „E“ berührt.
4) Ziehen Sie die Schraube „B“ fest.
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Typisches Schema einer Winde mit elektrischem Kabelverschluss/Endschalter

SENKEN HEBEN

V1 = Senkanschluss 3 = Magnetisches Ablassventil (n. v.)

V2 = Hebeanschluss 4 = Mikroschalter zum Zurücksetzen

D = Bremsverbindung 5 = Aufroll-Endschalter

1 = Ablassanschluss 6 = Abroll-Endschalter

2 = 7 = Sicherung

3 = Überdruckventil 8 = Schlüssel zur Aktivierung des Endschaltersys-tems

10.5 HYDRAULISCHER KABELVERSCHLUSS/ENDSCHALTER
(erhältlich für sämtliche Winden)

Mittels eines hydraulischen Mikroschalters kann die maximale Abrolllänge des Seils (abzüglich 
der obligatorischen 4÷5 Wicklungen). Dieses Teil presst das Rollseil auf die Trommel, damit 
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dieses besser aufgerollt werden kann. Das vom Mikroschalter gesendete Signal kann zum 
Stoppen der Maschine verwendet werden. Das System ist vollautoma-tisch.

Regulierung des Kabelabschlusses/Endschalters

Hinweis
Dieser Vorgang ist bei vollständig abgerolltem Rollseil durchzuführen.

1) Bringen Sie eine Ausgleichsscheibe „A“ an, deren Durchmesser gleich groß ist wie jener des 
Seils unter dem Rol-lenende.
2) Lösen Sie die Schraube „B“.
3) Drehen Sie den Hebel „C“, bis die Schraube „D“ den Mikroschalter „E“ berührt.
4) Ziehen Sie die Schraube „B“ fest.
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Typisches Schema einer Winde mit hydraulischem Kabelverschluss/Endschalter

V1 = Senkanschluss 1 =
V2 = Hebeanschluss 2 = Überdruckventil

C3 = Bremsverbindung 3 = Unterer Hydraulik-Endschalter

D = Ablassanschluss

10.6 ELEKTRISCHER DREHSCHALTER „TER“
(nur erhältlich für Winden der Serie S, SE, SW, SF, SFR, CW)

Schalter zur Steuerung der Bewegung der Winde. Nach einer bestimmten Anzahl von 
Drehungen aktivieren die No-cken die elektrischen Schalter, wodurch die festgelegte 
Bewegung ausgeführt wird; wird normalerweise als unterer und oberer Endschalter verwendet. 
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Anleitung für Betrieb, Wartung und Regelung

Der Endschalter ist für die Verwendung in einer industriellen Umgebung mit teilweise extremen 
Temperaturbedingun-gen vorgesehen (Betriebstemperaturen zwischen –25°C und +70°C 
und Tauglichkeit unter tropischen Klimaverhält-nissen). Das Gerät eignet sich nicht für die 
Verwendung in Umgebungen, die ein erhöhten Explosionsrisiko, korrosive Substanzen oder 
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eine Hohe Konzentration von Natriumchlorid aufweisen. Das Gerät kann beim Kontakt mit 
Ölen, Säuren und Lösungsmitteln beschädigt werden. Der Endschalter muss mit den dafür 

Endschalterwelle (54, 61) und der damit verbundenen Getriebewelle müssen beseitigt werden; 

Antriebssystemen (nicht serienmäßig im Lieferumfang enthalten). Die Regulierung der Greif-
punkte der Wellen (08) erfolgt mithilfe der dafür vorgesehenen Schrauben (09, 10, 12, 13) nach 
Lösen der mittleren Schraube (03); ziehen Sie nach der Regulierung die mittlere Schraube 
(03) fest. Die Schalter (07) werden zur Hilfs-steuerung der Schütze oder elektromagnetischen 
Ladungen (Versorgungsklasse AC-15 gemäß EN 60947-5-1) Die Schalter (07) verfügen 

(07) darf jeweils nur mit einer Phase verbunden werden. Die Steuerungselemente (08) oder 
Schalter (07) dürfen nicht ge-ölt werden. Für eine einfachere Verkabelung kann die Nocken-/
Schaltergruppe (35) durch Lösen der Feststellschrau-ben an der Basis vom Endschalter 
getrennt werden; lösen Sie nicht die Schrauben an der Oberseite der Nocken-/Schaltergruppe, 
um nicht versehentlich die einzelnen Teile der Gruppe zu demontieren; nach der Verkabelung 
muss die Nocken-/Schaltergruppe (35) wieder korrekt positioniert und festgeschraubt werden, 

werden. Die elektrische Verkabelung muss gemäß den geltenden Bestimmungen erfolgen. 
Vor der Montage und Wartung des Endschalters muss die Hauptstromzufuhr der Maschine 
ausgeschaltet werden.

Vorgehen zur korrekten Montage des Endschalters
 Entfernen Sie die Abdeckung (33) durch Lösen der Feststellschrauben (32). 
 Verbinden Sie die Endschalterwelle (54, 61) mit der Getriebewelle; vermeiden Sie dabei 

 Stabilisieren Sie den Endschalter, um unerwünschte Vibrationen während des Betriebs 
der Maschine zu verhindern; zur Fixierung sind ausschließlich die dafür vorgesehenen 
Füße oder der Flansch (47) zu verwenden; führen Sie das mehrpolige Kabel durch den 
entsprechenden Kabelverschluss (41) in den Endschalter ein. 

 Schneiden Sie das mehrpolige Kabel auf die benötigte Länge für die Verbindung mit den 
Schaltern (07) zu. 

 Isolieren Sie das zugeschnittene Anfangsstück des mehrpoligen Kabels. 
 Klemmen Sie das Kabel im Endschalter (41) fest. 
 Stellen Sie die elektrischen Verbindungen zu den Schaltern (07) her und orientieren Sie 
sich dabei am Schaltbild, auf dem die jeweiligen Schalter dargestellt sind. Ziehen Sie die 
Schrauben mit einem Drehmoment von 0,8 Nm fest; Spannweite der Klammern 1 x 2,5 
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mm 2 - 2 x 1,5 mm2 (UL - (c)UL: Leiter aus Kupfer (CU) 60°C oder 75°C mit star-rem oder 

 Regulieren Sie den Greifpunkt der Nocken (08); für eine korrekte Regulierung müssen 
die mittlere Schraube (03) der Nockengruppe gelöst und der Greifpunkt für jede einzelne 
Nocke (08) durch Drehen der jeweiligen Regulierschraube (09, 10, 12, 13) (Schrauben sind 
aufsteigend nummeriert zur Kennzeichnung der Komponenten der Gruppe) einge-stellt 
werden; ziehen Sie danach die mittlere Schraube (03) wieder fest. 

 Schließen Sie den Endschalter und achten Sie dabei auf die korrekte Positionierung der 
Gummidichtung (34) in der Abdeckung (33).

Regelmäßige Wartung
 Vergewissern Sie sich, dass die Schrauben (32) der Abdeckung (33) gut festgezogen sind. 
 Vergewissern Sie sich, dass die Schrauben an den Klammern der Schalter (07) gut 
festgezogen sind. 

 Vergewissern Sie sich, dass die mittlere Schraube (03) zur Fixierung der Nocke (08) gut 
festgezogen ist. 

 Überprüfen Sie den Zustand der Verkabelung (insbesondere im Bereich der Klammern für 
die Schalter). 

 Vergewissern Sie sich, dass die vordere (52) und der hintere (42) Lagerdeckel korrekt 
positioniert sind. 

 Prüfen Sie die korrekte Positionierung der Gummidichtung (34) in der Abdeckung (33) sowie 
das Anzugsmoment des Kabelverschlusses am mehrpoligen Kabel. 

 Vergewissern Sie sich, dass das Endschaltergehäuse (33, 43, 44) nicht beschädigt ist. 
 Vergewissern Sie sich, dass die Endschalterwelle (54, 61) und die Getriebe korrekt 
aufeinander abgestimmt sind. 

 

des Geräts ihre Gültigkeit und der Garantieanspruch verfällt. Für den Ersatz  von Teilen sind 
ausschließlich Originalteile zu verwenden. TER lehnt jegliche Haftung für Schäden infolge 
unsachgerechter Verwendung oder Montage der Maschine ab.

Konformität mit den EU-Richtlinien 2006/95/EG 2006/42/EG Supply of Machinery (Safety) 
Regulation (SI2008:n.1597)
Konformität mit den Normen EN 60204-1 EN 60947-1 EN 60947-5-1 EN 60529
Umgebungstemperatur bei der Lagerung -40°C/+70°C
Betriebstemperatur -25°C/+70°C
Schutzstufe IP 65
Geräteklasse II
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Kabeleinführung Kabelverschluss M20
CE-Kennzeichnung

Betriebsklasse AC 15
Eingangsstromstärke (nominal) 3 A
Eingangsspannung (nominal) 250 V
Thermischer Strom (nominal) 10 A
Isolierspannung (nominal) 300 V~
Mechanische Belastbarkeit 1 x 106 Betätigungen

Spannweite 1 x 2,5 mm², 2 x 1,5 mm²

AWG)
Anzugsmoment 0,8 Nm
CE-Kennzeichnung

 http://www.terinternational.net/home.php



Installation Operation and Service ManualHoisting Solutions - Power Transmission

191Hydraulikwinden
10 Zubehör

10.7 ELEKTRISCHER DREHSCHALTER „STROMAG“
(nur erhältlich für Winden der Serie S, SE, SW, SF, SFR, SRD, SWD, WDD) 

Schalter zur Steuerung der Bewegung der Winde. Nach einer bestimmten Anzahl von 
Drehungen aktivieren die No-cken die elektrischen Schalter, wodurch die festgelegte 
Bewegung ausgeführt wird; wird normalerweise als unterer und oberer Endschalter verwendet.

Aufbau des Drehendschalters
Der Drehendschalter besteht aus einem Getriebe und einer Reihe von Schaltern, die in einem 
Gehäuse untergebracht sind. Das Drehmoment wird positiv von der Eingangswelle auf die 
Schaltwelle übertragen. Zudem wird das Drehmo-ment auch auf die Kontakte übertragen, 
wenn eine korrekte Anpassung der Nockenscheiben vorgenommen wird. Des Getriebegehäuse 
besteht aus einem synthetischen Material, das mit Glasfaser verstärkt ist. Die Kappe ist nicht 
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Die Temperatur für den ordnungsgemäßen Betrieb liegt zwischen –25°C und +80°C. An drei 

der Kabeleingänge. Diese Muttern sind rostfrei. Die Gewindelän-gen der erforderlichen 
Verschraubungen sind auf dem Abmessungsschema aufgeführt. Das Gehäuse wird mit den 
geformten Füßen geliefert. Bei Bedarf kann ein zusätzlicher Flansch am Welleneingang 
festgeschraubt werden.

Kontaktverbindungen
Der Standardkontakt 99 verfügt über Verschraubungen für 2 x 1,5 mm2-Kabel. In besonderen 
Fällen ist die Verwendung von Schaltkontakten mit Flachsteckern 6,3 x 0,8 mm möglich. 
Vorsicht! Bei einer Anschlussspannung von mehr als 25 V/AC oder 60 V/DC müssen 
Flachstecker verwendet werden.

Nockenscheiben
Die Nockenscheiben werden standardmäßig mit 40 Schaltnocken. Auf Anfrage können für 
einen zusätzlichen Betrag Nockenscheiben mit anderen Winkeln geliefert werden. In unserem 
Werk werden bereits spezielle Nockenscheiben auf Kundenwunsch hergestellt.

http://www.stromag.com/produkte/endschalter/schneckengetriebe/schneckengetriebe-gkn-
stromag-lightcam.html

(nur erhältlich für Winden der Serie SRD, SWD, WDD)

Schalter zur Steuerung der Bewegung der Winde. Nach einer bestimmten Anzahl von 
Drehungen aktivieren die No-cken die hydraulischen Schalter, wodurch die festgelegte 
Bewegung ausgeführt wird; wird normalerweise als unterer und oberer Endschalter verwendet. 
Das System ist vollautomatisch.
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Regulierung des hydraulischen Drehschalters
1) Entfernen Sie die Schrauben (pos.9), die Abdeckung (pos.11) sowie die Garnitur (pos.10).

2) Lösen Sie die Schrauben (pos.3) und Gewindestifte (pos.7 und 8)
Drehen Sie die Trommel in Heberichtung der Last und prüfen Sie die Drehrichtung der Nocken 
(pos.5-6).

A

C5 C4

T T

C4 C5

HEBEN HEBEN

B A B
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Drehen sich die Nocken im Gegenurzeigersinn, ist das Ventil zur Sperrung der Trommel beim 
Heben das Ventil auf der rechten Seite (B). Drehen sich die Nocken im Uhrzeigersinn, ist das 
Ventil zur Sperrung der Trommel beim Heben das Ventil auf der linken Seite (A).
Das andere Ventil steuert die Sperrung der Trommel während des Absenkens. Für einen 
ordnungsgemäßen Betrieb des Systems MUSS DAS VENTIL ZUR STEUERUNG DES 
HEBEVORGANGS mit dem Anschluss C4 des Senk-bremsventils verbunden werden, während 
das Ventil zur Steuerung des SENKVORGANGS mit dem Anschluss C5 zu verbinden ist.

Gehen Sie bei der Kalibrierung des Systems wie folgt vor:

AUFROLL-ENDSCHALTER
 Bringen Sie den Haken des Krans 70 bis 80 cm unterhalb des Punkts an, an dem die Winde 

gestoppt werden soll. Drehen Sie die innere Nocke (pos.5), sodass diese in Berührung mit 
dem Kipphebel (pos.4) kommt, und ziehen Sie den Gewindestift M4 (pos.7) fest.
Drehen Sie die Trommel langsam in Heberichtung der Last und vergeissern Sie sich, dass 
die Winde automatisch ge-stoppt wird, bevor der Haken oder das Gegengewicht auf der 

ABROLL-ENDSCHALTER
Wickeln Sie das Rollseil fast bis zu dessen Ende ab. Blockieren Sie die Trommel bei 

mindestens 6 - 7 Rollseilwick-lungen. Drehen Sie die äußere Nocke (pos.6), sodass diese in 
Berührung mit dem Kipphebel (pos.4) kommt, und zie-hen Sie den Gewindestift M4 (pos.8) 
fest.
Drehen Sie die Trommel langsam in Senkrichtung der Last und vergewissern Sie sich, dass 
beim automatischen An-halten der Winde mindestens 4-5 Seilwicklungen auf der Trommel 
verbleiben. Ziehen Sie abschließend die 4 Schrauben (pos.3) fest.

 Führen Sie einige Tests durch, um zu prüfen, ob die Winde sowohl beim Anheben als auch 
beim Absenken an der richtigen Stelle stoppt.

Nach der Kalibrierung müssen die Teile im Innern des Endschaltersystems gut mit Fett 
geschmiert werden. Dies gilt insbesondere für den Kipphebel und die Enden der beiden 
Sperrventile.

Bringen Sie die Gummidichtung (pos.10) an, schließen Sie die Abdeckung (pos.11) und ziehen 
Sie die 7 M5-Schrauben (pos.9) fest. Maximales Drehmoment 6 Nm.



Installation Operation and Service ManualHoisting Solutions - Power Transmission

195Hydraulikwinden
10 Zubehör

Typisches Schema einer Winde mit hydraulischem Drehschalter

V1 = Senkanschluss 1 =

V2 = Hebeanschluss 2 = Überdruckventil

C3 = Bremsverbindung 3 = Ablassdrehschalter

D = Ablassanschluss
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10.9 LASTENBESCHRÄNKUNG MIT DEHNMESSSTREIFEN
(nur erhältlich für Winden der Serie NP, NPA, P, S, SE)

Besteht aus einem Dehnmessstreifen und einer Elektronikplatine. Stoppt die Maschine, wenn 
das Gewicht der Last die zulässige Höchstgrenze überschreitet. 

Elektro-hydraulisches Schema

SENKEN HEBEN
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V1 = Senkanschluss V2 = Hebeanschluss

C3 = Bremsverbindung D = Ablassverbindung

1 = 2 = Überdruckventil

3 = Magnetisches Ablassventil (n. v.) 4 = Mikroschalter zum Zurücksetzen

5 = Hebeendschalter 6 = Senkendschalter

7 = Sicherung 8 = Schlüssel zur Aktivierung des 
Endschaltersystems

9 = Elektronikplatine 10 = Dehnmessstreifen

Gesamtabmessungen

Verbindungsschema auf der Elektronikplatine

EVVcc 12-24

1098765432

4 3
2 1

J6

M0

111

21

DL1DL2

G
B
N
R

J2

P5P1P2

J4
J7

J3

(+)
J1

ROT
SCHWARZ
GELB
WEISS
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Stecker J3: Stromversorgung, Alarmausgang, Alarm- und Voralarmsignal

Klammer Bedeutung Anmerkungen

1 Positive 
Versorgungsspannung

Direkt mit dem positiven Stromversorgungsanschluss 
verbinden

2 Negative 
Versorgungsspannung

Direkt mit dem negativen Stromversorgungsanschluss 
verbinden

3 Alarmsignal Positives Signal

4 Negative Versorgung Maximale Stromstärke, 0,5 A

5 Relaisausgang: Kontakt C Alarmausgang

6 Relaisausgang: Kontakt NA Imax 8 A

7 Relaisausgang: Kontakt NC

8 Negative Versorgung Reset-Schalter

9 Reset-Eingang

10 Voralarmsignal
Positives Signal Verbinden Sie das andere Ende der 10  
Voralarmsignal  Anzeige mit der negativen Versorgung. 
Maximale Stromstärke, 0,5 A.

11 - -

Stecker J4: Testeingang

Klammer Bedeutung Anmerkungen
1 Positive Versorgung Testschalter

2 Testeingang Testschalter

Stecker J6: Erdungsanschluss

Klammer Bedeutung Anmerkungen

1 Erdungsanschluss des 
Systems

Zu verwenden, wenn der Kasten nicht an der Erdung 
angeschlossen werden kann
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Stecker J7: zusätzlicher Alarmausgang 

Klammer Bedeutung Anmerkungen
1 Relaisausgang: Kontakt NC

Zusätzlicher Alarmau-sgang, Imax = 3 A
2 -

3 Relaisausgang: Kontakt NA

4 Relaisausgang: Kontakt C

Kontrollen nach der Montage
 Vergewissern Sie sich, dass die Batteriespannung korrekt ist (innerhalb des auf der Platine 
angegebenen Bereichs und ohne Signalabweichungen auf dem Oszilloskop). 

 Vergewissern Sie sich, dass der Kasten richtig verschlossen und die Kabelverschlüsse 
richtig festgezogen sind. 

 Prüfen Sie, ob das Gerät mittels Hauptschalter ausgeschaltet wurde. 
 Vergewissern Sie sich, dass der Metallkasten für die Platine elektrisch mit der Erdung 
verbunden ist.

Kalibrierung der Elektronikplatine
Hinweis: Es wird eine abschließende Kontrolle der Kalibrierung nach einer bestimmten Anzahl 
von Hebetests emp-fohlen, um die Einrichtung der Maschine zu prüfen.

Hinweis
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Die Kalibrierung erst durchgeführt werden, nachdem die Winde montiert wurde. Im Innern 

externe Relais verfügbar  (Stecker J7, max. 3 A). Mit einem externen Knopf, der mit den 
Kontakten 1-2 des Steckers J4 verbunden ist, kann der ordnungsgemäße Be-trieb (nicht die 
Kalibrierung) der Platine geprüft werden. Betätigen Sie nach dem Herstellen der Verbindungen 
den externen Schalter: Die Platine MUSS blockiert werden, wo-bei gleichzeitig die Alarm- und 
Voralarmsignale DL2 - DL1 aktiviert werden.

Kalibrierung des Lastbegrenzers

Stellen Sie die verschiedenen Verbindungen wie auf dem Schema abgebildet her und 

P2 im Uhrzeigersinn, bis die LED erlischt. Heben Sie bei gesperrter Winde mit dem Arm der 
Maschine eine Last, deren Gewicht die maximale Zugkraft der Win-de um 10 % übersteigt (bei 
nur einer Rollseilwindung). Falls Sie die Kalibrierung bei mehreren Windungen vornehmen, 
wenden Sie sich bitte an unseren technischen Dienst. Drehen Sie an dieser Stelle den Trimmer 
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Kalibrierung der Voralarms

Heben Sie mit der Winde eine Last, deren Gewicht 10 % unter dem Maximalgewicht liegt (bei 

Sie den Trimmer P1 im Gegenuhrzeigersinn, bis die LED auf-leuchtet.

TMithilfe des Trimmers P5 können Sie die Alarmausgangsverzögerung auf zwischen 0 und 
5 Sekunden festlegen. Bei jeder Drehung des Trimmers im Uhrzeigersinn wird die Zeit zum 
Verschließen des Relais um 0,5 Sekunden er-höht.
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10.10 LASTENBESCHRÄNKUNG MIT DEHNMESSSTREIFEN 
(nur erhältlich für Winden der P9, S19, S20, SE20 ,SE30)

Mit diesem Gerät kann die Last am Haken gemessen oder begrenzt werden. Hierzu werden 
zwei Wägezellen ver-wendet, die an der Verankerung der Winde angebracht sind. (Die 
Verankerung ist im Lieferumfang der Winde enthal-ten). Die Winde ist nicht fest auf der 
Verankerung montiert, kann sich jedoch aufgrund der Last kaum wahrnehmbar bewe-gen, 
wodurch die Wägezellen aktiviert werden. Danach werden die Signale der Wägezellen über 
eine Elektronikplatine summiert und in ein Signal umgewandelt, das für den Alarm zum Stoppen 
der Maschine sowie zur Anzeige der gehobenen Last verwendet werden kann.

1 = Verbindungswelle zwischen Winde und Verankerung

2 = Regulierschraube und Vorspannung der Wägezelle

3 = Verankerung

4 = Zellentasterschraube

5 = Wägezelle
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Regulierung des Lastbegrenzers mit Wägezellen
1) Lösen Sie die Schraube (pos.2).
2) Drehen Sie die Schraube pos.4, bis diese die Zelle pos.5 berührt.
3) Ziehen Sie die Schraube pos.2 fest, bis diese die Stütze der Winde berührt (durch stärkeres 
Festziehen kann die Zelle vorgespannt werden).

Elektro-hydraulisches Schema mit Wägezellen-Begrenzer

1 2 5 6

NC

C

NC

C

SENKEN HEBEN

NC

C

12-24 Vcc

V1 V2

V1 = Senkanschluss V2 = Hebeanschluss

C3 = Bremsverbindung D = Ablassverbindung

1 = 2 = Überdruckventil

3 = Magnetisches Ablassventil (n. v.). 4 = Mikroschalter zum Zurücksetzen

5 = Hebeendschalter 6 = Senkendschalter

7 = Sicherung 8 = Schlüssel zur Aktivierung des 
Endschaltersystems

9 = Elektronikplatine 10 = Wägezelle
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(nur auf Anfrage verfügbar)

Das Notfallgerät mit der Funktion die Trommel zu entsperren, ermöglicht ein kontrolliertes 
Absenken der Last. Dieses System wird normalerweise durch eine Handpumpe betrieben. 

Senkbremsventil. Dieses muss bei der Bestellung der Winde angefordert werden.

V1 = Senkanschluss V2 = Hebeanschluss

C3 = Bremsverbindung D = Leckölanschluss

C6 = Verbindung zur Steuerung der 
Trommelentsperrung     P = Verbindung zur Handpumpe

F = Bremsverbindung
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Vorsicht
Achtung, wenn dieses System benutzt werden soll muss sichergestellt werden, 
dass die Hydraulikleitung für die Funktion “Last senken” am Hydraulikmotor, immer 
ausreichend mit Hydrauliköl versorgt wird.
Ansonsten besteht “Kavitationsgefahr” im Hydraulikmotor wodurch dieser stark 
beschädigt werden kann.

Hydr. Entsperrung der Seiltrommel
Zum Entsperren der Trommel schließen Sie einfach eine Handpumpe an den Anschluss “P” an, 
wie im Datenblatt ein-gezeichnet. Duch vorsichtigen Druckaufbau kann man ein kontrolliertes 
absenken der Last bewirken. Der maximale Druck am “P” Anschluss ist 100 bar.

10.12 ENTRIEGELUNG DER TROMMEL MIT MANUELLEN KUGELVENTILEN
(nur auf Anfrage erhältlich) 

Mit dieser Notfallvorrichtung kann die Trommel entriegelt werden, um ein kontrolliertes 
Absenken der Last zu ermögli-chen. Dieses Teil wird im Allgemeinen mit einer Handpumpe 
betätigt. Für dieses Element ist (neben den nachfolgend aufgeführten Komponenten) ein 
spezielles Bremssenkventil erforderlich, das bei der Bestellung der Winde angefordert werden 
muss. 

Typisches Hydraulikschema

V1

C3 C3

C6

C6

D

F

P

D
1

2

3

V2
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V1 = Senkanschluss V2 = Hebeanschluss

C3 = Bremsverbindung D = Leckölanschluss

C6 = Verbindung zur Steuerung für die 
Trommelentriege-lung P = Verbindung zur Handpumpe

F = Bremsverbindung

Erforderliche Komponenten

1

2 4

5

6

7
8

9

C6

V1(B) V2(A)

11

10

12

3

1 = T-Verbindung 7 = Bremssenkventil

2 = Behälter 8 = Biegbares Rohr

3 = Biegbares Rohr 9 = 2-Wege-Kugelventil

4 = 3-Wege-Kugelventil 10 = 2-Wege-Kugelventil

5 = Biegbares Rohr 11 = T-Verbindung

6 = Hydraulikmotor 12 = 2-Wege-Kugelventil
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Montieren Sie die verschiedenen Elemente, wie in der Abbildung auf Seite 3 dargestellt.
Die Empfehlungen von Dinamic Oil für Verbindungen und Kugelventile lauten wie folgt:

 Zusatzbehälter (pos.2) mit einem Fassungsvermögen von 5 Litern, gefüllt mit 4 Litern des 
gleichen Öls, das für den Betrieb der Winde verwendet wird, befestigt mit 3/8” G BSP. 

 3-Wege-Kugelventil (pos.4), befestigt mit 1/2” G BSP. 
 Kugelventil (pos.9), befestigt mit 3/8” G BSP. 
 T-Verbindung für einen Nenndruck von 150, Abmessungen der Anschlüsse: siehe 
technisches Datenblatt für die Winde. 

 Hochdruck-Kugelventile pos.10 und 12 (> 300 bar), Abmessungen der Anschlüsse: siehe 
technisches Datenblatt für die Winde.

Der Zusatzbehälter pos.2 muss über dem Motor pos.6 montiert werden; so kann sichergestellt 
werden, dass das biegbare Rohr pos.8 und der Motor während der Notabsenkung stets mit Öl 
gefüllt sind.

Betrieb unter normalen Bedingungen
Wie in der folgenden Abbildung dargestellt, müssen während des normalen Betriebs der 

und dem (mit dem Behälter der Maschine verbundenen) biegba-ren Rohr erlauben.

1

2

8

9

3

4

5

6

7

V1(B) V2(B)

10

11
12
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Betrieb im Notfall, Entriegelung der Trommel
Wie in der folgenden Abbildung dargestellt, muss während eines Notfalls folgendermaßen 
verfahren werden:

 Prüfen Sie den Ölstand mithilfe der seitlich am Behälter pos. 2 angebrachten Anzeige.
 Schließen Sie die Kugelventile pos.10 und 12.
 
 
des Motors und dem biegbaren Rohr pos.3 zu ermöglichen, das mit dem Zusatzbehälter 
verbunden ist.

Erst nach Ausführen dieser Schritte kann die Trommel entriegelt werden.

Vorsicht
Nach dem Notfallverfahren muss das System, wie im Abschnitt „Betrieb 

ansonsten zu einer Fehlfunktion der Winde oder Beschädigungen kommen 
kann. Die in dieser Anleitung enthaltenen Abbildungen dienen nur zur 

hierin enthaltenen Anweisungen oder dem technischen Datenblatt entneh-
men.
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10.13 AUTOMATISCHE ENTRIEGELUNG DER TROMMEL
(nur auf Anfrage erhältlich) 

Mit dieser Notfallvorrichtung kann die Trommel entriegelt werden, um ein kontrolliertes 
Absenken der Last zu ermögli-chen. Dieses Teil wird im Allgemeinen mit einer Handpumpe 
betätigt. Für dieses Element ist (neben den nachfolgend aufgeführten Komponenten) ein 
spezielles Bremssenkventil erforderlich, das bei der Bestellung der Winde angefordert werden 
muss. 

Typisches Hydraulikschema

A B

C3C3

C3 D

F

P

C6

D D

D

S1

SERB.

PIL.

C6

A = Senkanschluss B = Hebeanschluss

C3 = Bremsverbindung  D = Ablassverbindung

C6 = Verbindung zur Steuerung für die 
Trommelentriege-lung P = Verbindung zur Handpumpe

F = Bremsverbindung S1 = Bremsverbindung

Serb = Verbindung zum Behälter
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Entriegelung der Trommel
Zum Entriegeln der Trommel muss lediglich eine Handpumpe an der im technischen Datenblatt 

10.14 AUTOMATISCHE SEILFÜHRUNG
(nur auf Anfrage erhältlich) 

Dieses Gerät kann zur korrekten Führung des Rollseils auf der Trommel verwendet werden. 
Das System ist vollauto-matisch und ermöglicht die Verwendung der Winde auch bei einer 
starken Neigung des Rollseils (siehe Abschnitt 4.9).

Aktivieren Sie die Winde und drehen Sie die Trommel in Wickelrichtung des Seils, bis der 
Kasten auf die Seite zu lie-gen kommt, an der das Rollseil montiert werden soll.   Drehen Sie 
die Trommel weiter bis zum Limit und halten Sie die Winde an. Lösen Sie die Klemmschraube 
am Schaft. Auf diese Weise wird die Gewindestange nicht von der Drehung der Trommel 

nicht bewegt. 

TOLLOK-
SCHAFTKLEMMSCHRAUBE
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Drehen Sie die Trommel, bis die Öse nach oben ausgerichtet ist.

ÖSE SLOT

KASTEN BOX

Führen Sie das Rollseil durch die Rillen der Seilführung und anschließend durch die Öse und 

Rollseil nicht an den Seiten hervorsteht.
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Ziehen Sie die Schaftschrauben fest und betätigen Sie die Winde. Wurden alle Schritte korrekt 
ausgeführt, vollführt die Trommel eine vollständige Drehung. Sofort danach beginnt der Kasten, 
sich zu bewegen, mit einer Verzögerung von einer Windung.
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Wickeln Sie die erste Seilschicht auf. Wenn das Seil von der ersten zur zweiten Schicht 
übergeht, muss sich die Seilführung wie in der Anfangsfase verhalten, d. h., der Kasten muss 
sich mit einer Verzögerung von einer Wicklung bewegen. Bei zunehmender Zahl der Schichten 
neigt die Seilführung allerdings dazu, aufgrund der zunehmenden Seilmenge asynchron zu 
laufen. Daher muss das System vom Übergang von der ersten zur zweiten Schicht reguliert 
werden.

Hierzu muss die erste Schicht aufgerollt werden. Sobald das Rollseil zum Aufwickeln der zweiten 
Schicht aufsteigt, erreicht der Kasten das Limit. Die Trommel vollführt eine Drehung und der 
Kasten bewegt sich von neuem. Wenn sich der Kasten stark verzögert zur Trommel bewegt, 
müssen die Schaftschrauben gelöst und eine Seilschicht abgerollt werden. Anschließend 
sind die Schaftschrauben wieder festzuziehen. Rollen Sie das Seil bis zur ersten Schicht 
ab und beginnen Sie erneut mit dem Aufwickeln. Wenn sich der Kasten jedoch schneller als 

Wicklung auf der Trommel), müssen die Schaftschrauben gelöst und eine Seilschicht aufgerollt 
werden. Anschließend sind die Schaftschrauben wieder festzuziehen.
Rollen Sie das Seil bis zur ersten Schicht ab und beginnen Sie erneut mit dem Aufwickeln. 
Wiederholen Sie den Vorgang bis zur optimalen Regulierung
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This manual is also available in digital format on our website:
http://www.dinamicoil.it/
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